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Editorial

Vorwort des Präsidenten

Schon bold ist es vorüber, unser lO-johres Jubiläum. Wir hoben in diesem Johr sehr

viele Stunden miteinonder verbrocht. Vom Skiweekend in Loox über einen tollen Eis-

hockey Plousch bis hin zu unserer Jubilciums-Fete, wor vieles dobei. fch möchte on

, dieser Stelle noch einmol ollen donken, die mit viel Schweiss und Aufwond etwos o?ga-

nisiert hqben und on den diversen Festen mit vollem Einsotz dqbei gewesen sind. Es

wor sicherlich teilweise sehr hektisch, ober wiederum gemütlich und lustig.

Wir vorn Vorstond werden uns bemühen, quch im 2004 mit Eurer Mithilfe ein ob-

wechslungsreiches Progromm zusommen zu stellen.

Auf ein weiteres, erfolgreiches Jqhr in unserem super Kollegen-Club, freue ich mich

schon jetzI.

fch wünsche Euch, Euren Fqmilien und Angehörigen schon heute eine schöne Weih-

nochtszeit und einenguten Rutsch ins 2004.

Büechu



EefficeG @-r*e dem
EmSelGpcffiepeffi*re

ScmstoE, ZG.@ Uhr, cEf,e TurnhcEEe 6m SeBqöfticnd" Eos Tre§bem gBe§eh? e§arcm

Taubeaisehlog" Ich bin das erste lclaE §m Eimsefz für die ,,ffi:ss§om elub 3S"" ffie§m

Auftncg: AEs Engeß Eetcrnte Bcs.bedienung""" meha' weiss äch zu dieserG Ze§fBumk?

aueh moch aliehtl

fcHt nehme von {Jnserer Borchefim Sus! eän weässes T-Shint mit der Aufschnift ,,Aern-

ge!!" e6tg egen. Noch urrd noeh wochssen min Fliigel ouf dem RücB<en, ein l'{eißigenscheim

wird montäert und mein Gesicht mäf Glitzers?einchen ,,verschöment"! Voiß&, fentig 6st

ein Engel. Wähnend der Venwondiumgs-Frozedq:r schque ich rnich neugierig irr der nea.l-

en Uamgebung L!m. Die olte Turnholle lst kouvm uuieder zu erkennen. Es beginnt schon

beim Eingong. fu1qn wärd

duncFt einen EingortE

geschleusf, nechts und äinks

ein 6ätter. Stremg

b§ickemde Sicherheitsleufa

rmusterm einem von oben bäs

uffiten, bis sie eänen Pqs-

sienem Bossen (bim jo e§n

Engeä, und die suerde!'i sic$'!

denkeal, doss 6ch nächt

immen s0 rumlaufe). N§un

bef indef mon sich vor

einem Zelf , dos gamijtBäch

mif Tischen und tsänken

cusgestottet ist. Die Zeltwände sind mit divensen BildernlPhotss eines Spomsons 9e:

schrnückt. Dcs K{.ichenteem'l schwitzf F'simter den Friteuse umd zoubent leckere Sqchen

wäe Sehnitzelbrot, Chic$<enmuggets, Povnrnes und F{oernli mit Ghqeketem... mmh, wärk-

§§eh feän!

Frisch gestärkt (den ffiegere rnit e6nertr ,,BödeBi" versorgt) fühnt den Weg §m däe Tunm-

hcl$e h§neäm" Rechts der $-4ämme§, b!{itemweiss, m§t Wolken und k§eänen Eeigeän oet der

Decke. Etwcs weiter hlmtem ocrf den Einkem Seäfe, frifft mon ouf, d§e Hölle (so schraeBß

kofirc's Eehem)! Die FlOgle isf gcnz ära Sehworz oa*sgekteidet und von Fer:arfeekeäm umge-

beEn. Däe Bewohmen der HöB§e, seherfe Teufeßeherl govrz lrn sehwenz mit F{önneFlern,

sehmcissen Frien den Loden/Bqn" ObcnheEb der F{ö$§e befiradef sieF: den Hoehs§fz des



DJ. Der Gonze Roum wird von einer riiiiiiisigen Lichtonlagebeleuchtet und von irgend-

wo steigt schwacher Nebel quf.

So,fertiggestount, meine Schicht fängt qnl Die ersten Besucher trudeln longsom und

ein wenig skeptisch ein. Zu Beginn hot es noch nicht viele Leute in der Haiie, die dofür

eifrig unsere Getridnkekorte sfudieren. Vom &1inerql, über dqs ,,Aengubisi" bis ztlnn

,,Sex im Himmel", dos Angebot ist gross. Entsprechend viel wird on diesen Abenden

konsumiert. Unsere Filzstifte ssusen nur so üben die Kärtchen (Zohlungsmittel). Je

spöter der Abend, umso voller die Gaste. Die Stimmung wird immer cr.rsgelossener. Es

wird getrunken, gesungen und getonzl... einfach voll friedlich!

Fleissige .,Moinzelmännchen" sind derweil

immer wieder oufzufüllen. Um 3.00 Uhr

voll domit beschäftigt, die Kühlschränke

(eigentlicher Schluss), beschliesst {91Pd

noch eine holbe Stunde zu verlöngern. Hö? Die gonz hartnäckigen Göste merken nicht

einmol ols die fi\usik oufhört. Es wird erst oufgebrochen, nochdern kein Alkohol mehr

ousgeschenkt wird und dos grelle Licht eingescholtet wird.

Die 6äste dürfen heim, wir noch nicht... qber ich bin doch so müde! Keiner jornmert

oder versucht sich vor dem onschliessenden Aufröumen zu drücken. Ohne grosse Dis-

kussionen pockt jeder do mit cn wo Hilf e benötigt wird und so ist in kurzer Zeit ein

grosser Teil der Aufräumorbeiten erledigt. Jetzt freu ich rnich ouf mein himmlisches

Bettl

Obwohl nicht viel geschlofen wurde in den letzten Nächten und einige sicher ouch ein

Glöschen zuviel getrunken hotten, versommelte sich der Club orn Sonntagmorgenwie-

der vol!zöhlig zum Aufräumen. lvtit verelnten Kröften wunde nochmols oufgeröumf,

gepu'tz'l, spöter zusommen gegessen und wieder geschuftet, bis die oä'te Turnholle in

Schöftlond wieder oussoh wie... eine Turnholle eben!

Kothrin Herger



Name der Redaktion bekannt

Blumentöpfe oder sonstigenn Mobiliar versteckä§

anstä*digert Lokall

Loka I heret gm gesprEtzt!

Gefässe gesteckt!

Tliren gestrichenE

eEner Lokal:"ececde bestraftE

Es! ein lllfaschbeckegG, keE*esfalls in dieseEt
LokalEääten!

RekEarcatiom akzepäEere*, eresonste* drohä eEEe

LokalverbotE

rtEeht erreiehE wErd, #e# dEe Serviertoekäer dEe

*Efferest= e! cGfeeh ac,#ree§e gE*m 
§

werdegG, aesefu wesEBG es Sefu§armpen sEffidE
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re=re*
2$. §eptember 2003

Wos hqhem die Toun de Suisse und den VeBopßeusch miteämqmden gemeimsom? Einrsqtz,

Wiß[e, Schrnenzem qind Sposs8 De win qtße soooo sport$ich s[md, fneuten wär uns sehr, ols

die Ammeädung zq,lm VeloplouscFr von

Reto ins §-'{cus f äqttente. 50km

Ve$ofohrem, Bodeplon.nsch und ein

tofites Abendessen. Tömf nicht

sc$näecht[ Aber bis es soureät won,

hedr.lnffe es einigen Vonhereitung"

5o ms.lsste zuenst eännnol dcs

Stnec$<enprofi! f estgelegt unrd

obgefohn en werden und 2 Busse urld ein Kßeiraässfwogen rmif Chouffetlrfün die Riick-

fohnf ongoraisiert uvendem. f..lot{.in$[ch durffe die Venpflegumg fü!r' untenwegs nicht feh-

ßem. 5o besqmmeßfen sich om Sorlmtqg um 8.30 tihr dde Ve§oprofis mit und ohne pinki-

gen $-te!m bei den Fost in Schöftlond.

Auf devl ers?en Kt$ometer von Schöftlond über Kölliken

rsocP'l Obenentfe§den wor dos Streckenpnof iß cusgeglächen.

Frloch der enstem kurzen Fquse heErm Schuvinrmbod Obe'

remtfeßden werfefe der ensfe Bengpre§s ouf, uns. Einige

hundert &teter dem Wqld himouf umd onl'f der qndenen Sei-

te h[munten Gm T§erpork RoEgemhousen vonhei, erwortef,e

uns die erste Sr@sse Zwäschemverpfßegumg. Die FeFra"t ging

domra weifen den Aore emtßomg d.iher ho$peräge Wc[dwege

Räe&rfumE Bnugg. Fo§qeh 1-2 Fousem umd e6mem Roddefekt,

dunffen wir beü ?13 dar D[stoatz eärue gnössere Fouse rno-

chem. $*eti.in[ieh woren heä jeden Fouse r.imsere e

Cheuffeune Ide ur:d Kt*si ovauvesend, sof,enm 5äe s§c['t micht

+
?

§
i

I
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verf,ahnen hotten O urn die Verpf[egung zul verte6[en. Dcs Strec$<enpno"fiß den Schluss-

efe=pe veilongte voft Lins noehmsls c!!as ob, bevor wir kopuft und obgekcimnpft qm Zieä-

crf heim Thernrclbcd Zu'rzccB, eämtrafen"

Num durften wir die Ve!*s cm den hereitstehemdem t-KW verlodem um omschiiessen die

Sf,rcraze-m de,r Ve§otoun §m Therrnclbcd zEJ vergessen! Dies olles gob gekör:ig Appe?it.

Uyrd so setzte sich der gesomte Tross mseh derrc Boden Richtung Auemsfeünt in Bewe-

Em Restouncnt Bunehus wcrtete :um Schi.-lss ein wunderbones Essen ouf uns. Die

nreisten wqren f,noFl, doss Sie nicht mehn mif dem Velo noch l-{ouse fchren mussten. Es

gob nämlich Körperste!§em die mom ä-2 Tege mee$t den Tour noch sp{jrfe. Tnotz leichten

B§essureno wor den VeBopäousch eäat vo§Ben Enfoäg. Wär ä"retten elle sehr v§eä Sposs umd

vor sEßem gab es keäne qJmfö§ße.

Refo, denke fijr d§e foä§e ürgoftisstiorl.

b



Was fur drc Zurcher
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... e§eömaeef ond sföraf äne§ Ä*,en waaekc 3?G ela c'.'öffel Ook§e*...

Nun bevor wir zu dieseri Worfe komrnen, begärine ich mit unse§"ea^ Zeitreise om Eom-

nerstogobend.

Gegen frrotb zehn tneffem die erstem f$ätgääcdzr bei der Hoäteste3Ee Nonduueg ein. Zw

däesem Zeätpunkt simd uayir rnoch mde hf kompBett, do eanige se hon eb Bchmhof Schöff-

Bcnd fshren und ondere ensf in Aonsu dozukornrrqen. Kou.rrc in die AAR e§mEestieEen,

musste der AARbähnßer schom wieden uvtfem durch. Und dcs ouch nun, weäB äch mitge-

te6Bf hobe, doss änfolge Boq.l«nbeäten äm übener:ffeBden oc".Bf, eäf,xem Eus umgesfiegem wer-

dcm muss. Aber ich hobe ,!o niehfs omdere.s enwonfet" N§ot{inßieh komem v.rär im Aonmul



pünktlich qn und so konnte i..lnsere Reiseleiterin figlorionne dos Zepter {..!bernehmen. Die

Reise führte uns zuerst nqch Zürich, wo win in den Nochtzug Richtung Poris umstie-

gen. Noch einer 8-stündigen Zugsfohrt trofen wir om Freitogmo?gen gegen sieben

Uhr in Poris Est ein. Do w!r unser Hotei noch nicht beziehen konnten, stellten wir olle

dos 6epöck zuerst einmol ein. Noch einer kleinen Störkung im Bohnhofsbistro, fuhren
wir mät der Bohn Richtung Eurodisney. Der erste Höhepunkt unserer Fcrisreise war-

tete ouf uils. Hier erwortete uns ouf 40ho ollerlei Schönes und Sponnendes.

Die Mqin Street, der Wilde Westen, dos Lond der Abenteue?, dqs Lond der Phontosie

und das Lond der Entdeckungen. Den Tog neigte sich leider viel zu schnell denr Ende

zu. Es hiess nun zurückfohren, Koffer ho§en q*nd im }-lotel einchecken. Obwoh! die

meisten vom loufen ziemlich müde wo!"en, sollte dennoch dos Nochf ieben nicht zu kurz
kornnren. Do es qber schon spö't wor, entschlossen wir uns eim Restqunqmf in der Nöhe

zu suchen. Und siehe do, eim pcon fi4cltesfeElem weiten f,cndem wln eine Pezzeriawo q!!e

26 Tounis einen Plotz fonden.

Am n<ichsten Tog stcnd eine ousgiebige Besichf§gumEstour ouf dem FnoEnomm. !-o 
-E-oun

d'EiffeN, Tour de fulontpen*osse, Socne Caeutr, umd Montmonfne woreli elnege dea" 5e-
hemswiirdigkeiten qn demem wir voe"beikcmem. Am Abemd tnefem wär urns donm oB§e wie-



den vor dem Hotel urn gerareinsomt zum Qq.lortier §-otin zu gelongen. In däesem Vergnw-

gungsviertei ist irnmer wos tos. l'liar tnennte sielr die 6ruppe. Die eanen gingem fndisch

essen. Arlöere zogen in dlE nächste Bcr oder suchten ein Lckol u.,+ einern mindestens

500Er Fleisch ongebote- u=,ir"d. -TedEr kor., ouf seine Kosten cn diesern Aoend.

Ärn nächsten Tog hiess es laiden schcri wiedec" czz Kcfter pocken. Abar bevon es nech

Hc::se ging, hiess es noch*"icls lor.rf en, se=?r. -*d staunen. So besuchte eine kÄetne

Gruppe das Schloss Versciiles mit seir,:-* u,,unCerschönen Forkcniogen. Gder dos

Wechsfigurenkobinett mit seinen dutzenden Figur"en wurde von uns beicistigt.

Und nofürlich durften die ehornps Elysäes aia'Bd der Arc de -!-'niomphe ouch nicFrt fehlenr.

fl*um häess es Absch§ed nehrnem vonl Fqris. Ersr Bshnhof 6ere de Lyon bestiegen wir den

TGV Richtung F{eiamot. Obwoht wir sn dea: vergcfigenen 3 Togen sehn vieB geßoe.lfen s6ncd,

strotzten einige ruoch vo!Eer €.nergäe. D§es mL€ssfen quf der &4eäamfohnt vor eß§em Esfhä,

oben eqich die ondenra Fossogiene 6ra umsere&m Wogen sp{Je"em. Somät wönem wir wiaden

orn Ar"tfong dieses Ber'äehfes. Dte Enfschu[d§guragswelle fün dse emdenem Fosscgiere.

sen CBc.,äbreäse.

x0



Eine olte Dome frogt om

Strond den kleinen Mox:

"Werden hier viele Wrocks
ongeschwemmt?"

"Nein, Sie sind dss erste!"

\.

/

(

{

(.

Unterholten sich zwei Männer:

"fch boue für meine Frou einen

Stuhl." "Und?"
"Bis quf die Elektrik bin ich

f ertigl"

Omo mocht sich tertig, um mit dem Rod

wegzufohren.
Frogt die Enkelin: "Wo fährst Du denn hin?"

"ZtJm Friedhof, mein Kind."

"Und wer bringt dqs Rod wieder noch House?"

Ein Monn kommt zur Wqhrsagerin
und setzt sich vor die Kristollkugel.
"Wie ich sehe, sind Sie Voter von

zwei Kindetn", sogt sie.

"Der Meinung sind Sie" , erwidert er,
"ich bin Voter von drei Kindern!" Die

Wahrsogerin löchelt: "Der Meinung

sind Sie..."



Wos aeecht mon, wernn den futorkt zur Routine wird? &lqn wortet mit eaner Wehsenso-

tion ouf! Dies hotte sich umser meß..!er Bon-supenvision rtlike gedocht" Uns so uuq-lrde des

erste futo[ neben dem Festzelt eine zur Bor umfunktioniente l-uf?seilkobine oufge-

stel§t" Unc dos Echo wor dernentsprechend posifiv! Unten dem rfulotto Skihütte,traf,en

sich den gailzen T'og.Turrg und Alt um bei ,,Kofi Fertig", Röteli und Bier eineParty zu

feiern. Do uvir ohen in 2 gereichen Fersoercä ste§iera rnussten, verlangte dos nqtürlicFl

von elnlgen 2-3 Arbeitsschichten. Dies nqhmen qher durchwegs oläe gerne qL!f, sich,

denn wo gibt es scä'lom eane geiäene Pcnty on einern f'vtorkt oäs in Schöfflond beim

Clubl0?

12



Biertrl nks ruch

D". Kop{ t**.h , Ji. frn* stinken ,

= ,:,,,"..;, l..rosJ1FlrlleDen JorgelJ' " .'.,. ' '

;h.l.a"nt mich all- *rl - bis mogen I

Eine Frar"q lst zusammen rnat ghremt LEebhaber zugaffige, aEs sEe hört, wäe
ssch die Tün öffnet €.!E"!d iirr Ehecr:aarat eraeBr l-{ause kocrBsraä.

,,§ehnell! §telE dich Em die Ecke"!
ln a§ler Eile bespr{.iht sie EEsrem LEebBtaber nnit Baby-Ges und bEäst
Talkpuder üiben ihs'r.

,,Beweg dlch nicht, b:s icfu es dän sage" $§d.istert sie Ehrm zLE. ,,Tu eemfac$t
so, aEs wärst der eime Statue.u'
,,Gh, Sehata!" Ruf€ lhn Eheceaarm, aEs cr das Zimmen betneffi! ,,Wes cst
das?n'
,,Das Est nur eine Statue" asetwortet sEe wEc aus der FBstoEe gescttossem.
,,DEe schmidts habem sEch euch eee'ee fdlr das schlafzirmreren ge$<ae*ft."

,,Ech fend dEe ldee so BcE5, dass Eeh auefu eEare für uns geB<asEft habe",,
Den Eheamanc'! ist zufnEedem e.ag.gd sge tnoEleffi sie h müde eers Bett.
Gegen zvneä uhr mGorEeEEs säeht der EB:esveaarar auf, gcä'a€ cm däe Kücfue,
belegt sieh eEa'r SaatdwicBr c.E*id hoE€ seeh eEm Glas MEEaä.e"

,,Ftief," sagt er zr* der Statc€e" ,,Ess efurasE" o,Ech habe dreE Tage Eaa.ag wEe
eEn Edcot beE dest §cB^aamEdts Erm SeBnEafzeet'smen gestaaedear umd keEn
§cätwelm BtaE rerEn was artsebotcsc!'*

,l?



ffircffi
,,wo esch do bien?" ,,sirnmer noni döte?
lcuft de huere dreckscor nöd schnel-

len?" ,,schissusf iug!"... Kornmen Euch

diese Kroftsusdrücke ouch so bekannf

vor? Notüi"lich, es hondeit sich um den

ClubX0 Ar*sflug, orgonisiert von Roli.

Aber zue?st der Reihe nach. Die Teil-
nehmen on diesem Ausf lug nnussten

schon sehr früh, nömlich um 8.00 Uhr
om Nordwq) in Schöftlond pcrot sein.

nÄit kurzen zockigen Befehlen (los,

chörnmet, iischtige) von Roli, bestiegen
win den 30-Plätzigen'r*:kx*(Drecks)cor
unseres ClublO-Chouffeur Sigi. Die
sehr unbegueme und holprige Fohrt
(wässrigen Kaffee und schwarze Gipelr

gob es erst nach mossiven Reklomofio-

nen der 28 Teilnehrnenden) führte uns

vio 41 in dos Pnovinzörtchen Stomm-

heim. Auf dem Hof Stammheimen l4up-

fen Tnopfen wurden uuir vom Ehepaon

Reutimonn olles endere ols freq.emdl§c$l

begnüsst. Zuerst wundem wir in eine Art
Scheune gebrocht, wo wir rnehrere 6[ei*

14

ser dunklar Bnühe degr:stieren

Doss Zcpftenm wurde dsnn noch

jungen Hippie verstärkt" Als

mussten.

von einenn

nächstes

mussten wir olle über einen Acker loufen

und dos gelobere vorn Bierb(r)ouer onhö-

nen. Wenigstens durffen wir im Anschluss

in eänern Holzonbou dos fulittogessen, dcs

zur Übarroschung gllt wer, geniessen.

Schorr bold hiess es wäeden ,,e.afstoh, los

hopp, mochef öndEech" und die Reise ging

än dem ,,Dreckscon" weiter noch Fnouren-

feBd. ,qls nöchsfes stcnd den Besueh den

Zuc§<enfobrik cuf dern FrogrcmrTx. Zuerst
mussten wir oBle esne ztsm einscFrleferi

§engweilige Dioststow mmseF'ren. Dsnn &rotfe



so eift Zuckerfobrik-Heimi die Fnech-

heit, uns uber eine Stunde durch dos

wcrme, dreckige und stinkende AnecB zu

f{.jhren, und dos qlles um uns zu zeigen

,+;€. *.#
: .=r

wos mit den Zuckerrüben possierf! trm-

menhin bekomen wir zum Abschluss

aroeh eira Fnäsent {ibenreicht. Dos erste

F€[ghäighf dieses scheiss Toges. Aber

den Tog won .je noch nicht zq.! Ende! Dqs

mciehste Zael war so ein $<orniscFren Ont,

den ich einfoch nicht oussprechen konrt,

irn Thungqu. Hier erwortete uns scFton

wieder eine Besächf lgung. t"f nd wos foßg-

te jetzt? Wir rmusstem etBäcFue Weäne

mtt Zapf en degusf ieren. Ke§m Wundan,

dess schom bold der Setz ,,wo iseh do

Bäen" zu hönen wer. Zurn Ahschäuss die-

ses Soufgeiage mi.lsstem win noch däver-

se sehöme FßeisehlKösepäotte,m pnobie-

rem. Zum 6li.ick hoäte sich näemond eäne

futogenverstimrnung.

,,[-os, iistige, rnehn wänd obfohre!" Unsen

Reiseheini erhcb wieder einrnc! die Sfim-

ffie, denn endlich ging es cuf deri Heimweg'

Aber" die grösst e Frechheit stond uns noch

bev+r. Wir mussten im Ccr däe letzten ab'

ge\aafenen Biene dem Chquffeur für yäe!

GeBd qbkoufen und ais donn noch Roli nrit

eämem Hut Tninkgeld f{.ir Chauffeur 5i9i

esmsomrnelte, truon den Tog gonz ntliniert.

Fozä?: Scheäss Cqr, scheiss Besichtigung,

scheiss Degustotion, eim'toch scheiss To9.

Ntuna gut, vielleicht hqbe ich eim klein wenig

überfniebem. Wir hottem e§!e viel Sposs

umd den Tog wind uns sächenllch im Erinne-

numg bteiben. treFa amöchfe Roli für die Oe"-

gomäsetion donkem und ich denke, Du be-

kommst vielBeicht moc$'rmoBs eÄne Cksnce,

dqrnät es dqs nöchste fo1oß besser wird.

Eäm emomytmes fu\[tgß6ed
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